
Versailles, 20. Setzt. Die Eiitschlicßttngvo» Paris
auf der Linie Versailles-Binceiniesist siegreichdurchMeine

^ Armeeunter Zurückwerfrmgdes Feindesund der Eroberung

jn einer Schanze mit 7 Geschützenausgeführt. UnserVerlust

„ Hering.
t Aus einemTelegramut desKönigs an die Köiügm bom
20.Setzt. Gesternfrüh erfolgte die Meldung, das;die feind-
lichePosition nördlich von St. Denis bei Pierrefitte beim
ErscheinenunsererTrutzpett verlassenist.

Soebeit trifft die Meldung ein, das;gesterndas5.Corps
:c und das 2. bayerischeCorps nachdem llebergangüber die
f) Seine bei Billeneuve-St. Georges, südlich von Paris, 2 Di-

ß Visionendes Generals Vinoy auf denHöhenSeeanx ange-
't griffen und mit Verlust von 7 Kanonen,vielenGefangenen
geschlagenllnd hinter die Forts Volt Paris zurückgetrieben

^ haben.Fritz war zugegen.Das Wetter seit KTagen prächtig.

e Mnndolsheim, 20. Setzt. Die Lünette 5?,ist Nach¬
tu mittag halb 5 von LieutenantMüller vom (tzarde-Füsilier-
> Regimentmit MannschaftendesGarde-Landwehr-Bataillons
- CotbusdurchüberraschendenAngriff über den ebenfertig ge¬
wordenenDamm genommen.Der Feind eröffneteein äußerst
lebhaftesInfanterie-Fetter, was gegen8 Uhr zumSchweigett

' gebrachtwurde.

London, 21. Setzt. Sämmtlichen Morgenblattern ist
folgendeMittheilung zugegangen: Bismarck und Favre ver¬
handelnin demRothschtld'schenLandsitzeFernere. Die Frie-
!dcnsbedingungenblieben itnerörtert- die Verhandlungenbe-
¡trafenvorerstdie Frage: ob und wie eineeventuelleVerein¬
barungmit demProvisorium der künftigenConstituantezur
Ratificationvorgelegtwerde,undwelcheBürgschaftenDeutsch¬
land mittlerweile erhalte. Daily Telegraph glaubt, Jules
Favresei ermächtigt,100Millionen Pfund Sterling Kriegs¬
entschädigung,dieSchleifungderFestungenund als Aeußerstes
dieNentralisirnng von Elsas;und Lothringen zuzugestehen.


